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Not1izen
Bıschof VO Osnabrück C1- der Volksirömmuigkeıt, etiwa be1l angebliıchen Limburger Bıschof Franz Kamphaus dıe

nannte ohannes Paul IlL. den ader- Erscheinungen. Menschen dıe ZUl Bewällti- Bundesreglerung aufgefordert, sıch für en
erbot VO  — Landminen stark machenborner Weıihbischof Franz-Josef ode (44) SUNg ıhrer Exıstenz auf magısche Praktıken

Er trıtt dıe Nachfolge VOIN Bıschof Ludwı zurückgreıfen, ollten In der Kırche Gehör und selbst erste Schritte In dıese Rıchtung
unternehmen.Averkamp d der 1994 erster Erzbıischof und Zuwendung finden, ngs und

des Erzbistums Hamburg wurde. Unsıcherheıiıt überwınden können.
1G dıe Errichtung des „Nordbıstums  e VO Bundesjustizminısterin Sabıne
Hamburg wurde das Bıstum Osnabrück eıner gemeinsamen Erklärung infor- eutheusser-Schnarrenber
das eblet VO  — Hamburg, Schleswıg-Hol- milerten dıe Bundesregierung und cdıe vorgestellte Gesetzentwurtf für dıe Reform
ste1ın un Mecklenburg verkleıinert. Der EK  © über wWwel Gespräche ZU ema Mi- des Kındschaftsrechts hat In wichtigen
MNMEeCUEC Bıschof VO  — Osnabrück Wal se1t 1991 Punkten Kritiık hervorgerufen. Im Rahmenlıtärseelsorge, dıe nde Julı und nde Au-
Weıhbischof ın Paderborn und Prä- gust unfer Teılnahme VO  —; Bundeskanzler dıeser Reform sollen Nachteıle für

Helmut Kohl un dem Ratsvorsıtzenden der nıchteheliche Kınder beseıltigt un das SOT-fekt 1M dortigen Theologenkonvıkt. ach
der Neubesetzung VO  — Osnabrück ist der- EKD, Landesbischof Klaus Engelhardt, gerecht be1l Kındern nach einer Scheidung
zeıt 1n Deutschland L1UT noch das Bıstum der Eltern NECU gefaßt werden. SO sollenstattgefunden haben Wörtlich he1ißt da-
Eıchstätt vakant. TIn „Der Bundeskanzler bekräftigte dıe Ab- ach eiıner Scheidung 1mM Regelfall beıde

sıcht der Bundesregierung, uneiıngeschränkt Partner die Verantwortung für das ınd
unterschıiedlichen Schwierigkeıten Mılıtärseelsorge-Vertrag In der Jetzıgen behalten Die frauenpolıtische Sprecherin

der Kırche In den ehemals kommu- Fassung festzuhalten, da sıch dıeser als der SPD, Hanna Wolf, wandte e1in, daß In
nıstiıschen Staaten, sıch auf dıe Sıtua- Grundlage eıner optıimalen seelsorgerischen den meısten Fällen erhebliche Konflıkte
tiıonen In ıhren Ländern einzustellen, WwI1d- Betreuung bewährt habe und dem Wunsch zwıschen den geschıedenen Partnern be-
meftfen sıch dıe Referenten des nterna- der evangelıschen Soldaten EHNISPLECHE. I stünden, daß der Vorrang der geme1nsa-
tionalen Kongresses .„Kırche In Not““, der em stelle der Vertrag d Uus dem Jahr 1950 20A01 Verantwortung nıcht verantworten

nfang September 1n Königstein stattfand dıe Gleichbehandlung zwıschen evangeli- se1 Ahnlich hatten sıch auch dıe Arbeıtsge-
So beklagte der Präsıdent der Christlıchen schen und katholıschen Chrısten In der Bun- meıinschaft Interessenvertretung Aleıner-
Akademıe In Prag, 10mäas  Hs all 1nNne HAI deswehr sıcher. Der Bundeskanzler habe ziehende (AGIA) geäußert, eın Zusam-

mosphäre der ngs VOI der Freıiheıt, dıe betont, dıe öffentlıche Dıskussion über dıe menschlulß katholische Verbände, SOWIE
e1in deales Klıma Tür Fundamentalısmus Mılıtärseelsorge dürfe nıcht auf dem dıe Frauengruppe der Bundestagsfraktıon
un Extremismus chaffe Der polnısche Rücken der Oldaten ausgetiragen werden. der Unionsparteıen.
Jesut Adam Zak bedauerte, daß vielen Po- Der Synodenbeschluß VO OoOvemDer etz-
len dıe Kırche, dıe den Wandel 1n olen ten Jahres vgl H Dezember 1994, 600),; der ähe VO Budapest fand unlängst

dıe erste Konferenz mıiıttel- un OSTEU-vorbereıtet habe, eute als totalıtäre Instı- nach dem künftıg auch Pfarrer 1mM Kırchen-
tutiıon erscheıne. Diıieser Eindruck werde dienst als hauptamtlıche Mılıtärseelsorger ropälischer Religionssoziologen S1e
WAarTr VO Ex-Kommunisten W1e Lıberalen tätıg se1In sollen, hat Verhandlungen ZWI1- befaßte sıch mıt der relig1ös-kıirchlichen
auch geschürt, dıe ın eıner Führungskrise schen dem KRat der EKD und der Bundesre- Entwicklung 1m früher kommunistisch be-
befindlıche polnısche Kırche leıiste ıhm gıerung erforderlıich gemacht. herrschten e1l Europas. Man kam bei der
aber auch selbst durch ungeschicktes Agıle- Analyse des vorliegenden sozlologischen
C Vorschub ine weltweıte Achtung VO Miınen ist Materıals dem Schluß, dıe Ööstlıchen LÄän-

ach Eınschätzung der Bundesregıle- der erlebten se1t mehreren Jahren einen
1e Kırche musse durch Evangelısıerung, Iung „weder unfier den Vertragsstaaten des anhaltenden relıg1ösen Aufschwung, der
Katechese und orge dıe Betroffe- Minenprotokolls noch 1mM Kreise UNSCICI sıch allerdings 1UTr einem kleinen eıl In

eiıner Zunahme der Kıirchlichkeıit nı]ıeder-NCN auf dıe starke Verbreitung magıscher Partner und Verbündeten konsensfähig”.
Praktıken In der Bevölkerung reagleren. In einer Antwort auf 1ne kleine Anfrage schlage |DITS il Religiosıtät manıfestiere
Das 1st das Grundanlıegen eINes astoral- der Bundestagsfraktıon VO Bündnıs ’9()/ sıch her In relıg1ösen ewegungen
schreıibens der ıtahenıschen Bıschöfe der DIe Grünen teılte dıe Bundesregierung mıt, und Sekten Die osteuropälischen elı-
Regıon Kampanıen über Aberglaube, Ma- daß S1e Eınsatz- un Exportverbote TÜr g10NSSOZIOlogen möchten ıhre /7/usammen-

g1e und Satanısmus. Das Dokument geht da- allose un fernverlegte Mınen anstrebe arbeıt ausbauen und In We]l Jahren ıne
VOIN dUus, daß mehrere Mıllıonen Italıener Auf der Wiıener Konferenz ZUT Überprü- Folgekonferenz veranstalten. Man hoffe,
solchen magıschen Praktıken verirauen der fung des UN-Waffenabkommens vgl H hıeß nach der Konferenz, den vollen AN-

schluß dıe westliıchen ollegen errel-regelmäßıg ihnen Zuflucht nehmen. An- Julı 1995, 394) werde S1e. sıch für Eınsatzbe-
gesichts eINes Phänomens, das große schränkungen un Eınsatzauflagen für An- chen können.
Ausmalßlie ANSCHNOMUINC! habe und den tıpersonenmıinen ohne Selbstzerstörungs-
thentischen CGlauben der Katholıken be- mechanısmus einsetzen. DiIie Bundesregıie- Beilagenhinweıs

Dieser Ausgabe sınd Je Ine Beilage des Ver-drohe, brauche mehr Informatıon, SeNsI1- TunNng betonte, daß S1E ZU1 Verlängerung des
bılısıerung und Bıldungsarbeıit diesem deutschen Exportmoratoriums bereıts sel, lages Herder, Freiburg, und der KNA Ka
IThema DIie Bıschöfe mahnen auch ZUT jedoch nıcht auf weıtere Mınentypen tholischen Nachrichten-Agentur, Bonhn, het-
Wachsamkeıt gegenüber manchen Formen ausdehnen WO Tst unlängst hatte der gefügt.
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